
5^ / .
^

"
V >A

'

EriztsSbcrts MP ^ V) 41Sbad ^ v Ie ^ trrns
RmtSblsftunS Mn ^yrKevfünWilöbaö

unS Sas ^ obEve En ^ fal

K
feiertags . Bezugspreis monatlich
durch die Post bezogen im inner -

. RM . — Einzelnummern 10 Dfg.
Girokonto Nr . 50 bei der Oberamtssparkaffe Neuenbürg Zweigstelle
Wllbbad . — Bankkonto : Lnztalbank Haberle L Lo ., Wildbad .
Pforzheimer Gewerbebank Ftl . Wildbad . — Postscheckkonto 20171.

'
t "2

oder deren Raum im Bezirk
Grundpreis 15 Pfg ., außerhalb 20 Pfg. — Reklamezetle 50 Pfg.
Rabatt nach Tarif . Für Offerten und bei Auekunfterteilung werden
jeweils 10 Pfg . mehr berechnet. — Schluß der Anzeigennahme
täglich s Uhr vormittags . — Zn Konkursfällen oder wenn geruht ,
liche Beitreibung notwendig wird , fällt jede Nachlaßgewährung weg.

Druck , Verlag und Schriftleitungr Theodor Sa «, « ildbad , « iihelmstratze 151 . Telepho« 179 . - Wohnuug : Bisiuarckstratze 2S7.

Nummer 283 Fernruf 17S Samstag , den 3 . Dezember 1927 Fernruf 17S 62. Jahrgang

RWel Belgien ab oder aus?
Auf diese, gerade im gegenwärtigen Augenblick gar nich

gleichgültige Frage , hat die letzte M i n i st e r k ri s i s der
Finger gelegt. Zahlenmäßig ist gar kein Zweifxl möglich
Vor dem Krieg zählte das belgische Heer 2866 Offiziere unk
40 389 Mann , heute 4800 Offiziere und 62 000 Mann . Dü
Hauptsache ist aber , daß Belgien durch seine Militär «
konventivn vom 10. Sept . 1920 auf Gedeih und Ver>
derb Frankreich ausgeliefert ist und darum allen Forde «
rungen , die von Paris aus in militärischer Hinsicht an der
Vasallen gestellt werden , so gut wie willenlos nachkommer
muß . Schon in Organisationsfragen . So mußte
Belgien diesen Sommer die Reiterei nach Pariser
Muster umbilden und sie in ein Kavalleriekorps um¬
gestalten. Die Reiter für die Armeekorps stellt die Gen¬
darmerie , deren berittene Mannschaften deshalb auch all¬
mählich im Lager Beverloo zu Manövern zusammen¬
gezogen werden . Unlängst ist auch ein neues Festungs¬
artillerie -Regiment in Lüttich gebildet worden.

Frankreich verlangt aber noch größere Opfer. Be¬
kanntlich gereicht unserem Nachharn die Sicherheit des
Locarnovertrags nicht . Er baut heute an einer
Siegfried - Linie, die Frankreich von der Nordsee bis an das
Mittelmeer gegen Deutschland — und auch Italien — sichern
soll . An diesem riesigen Schützengraben soll Belgien das
Stück von Luxemburg über Lüttich - Bever -
loo nach Antwerpen bauen . Das kostet ein Heiden¬
geld . Die Sozialdemokraten verlangen als Ausgleich für
die neuen Lasten dis Herabsetzung der Dienstzeit
von 10 auf 6 Monate .

Und an diesem Streitpunkt ging das alte Kabinett in
die Brüche. Ein großer Teil der Kammer ist nicht dafür.
Der Pariser Generalstab erst recht nicht . Kriegsminister
B r o c q u e v i ll e, der uns aus dem Lügenfeldzug in der
Frage der deutschen „Kriegsgreuel " vom letzten Sommer
her in trauriger Erinnerung steht , will es mit beiden Teilen
nicht verderben und empfiehlt einen Mittelweg , nämlich eine
achtmonatliche Dienstzeit. Der König warnte vor
oer sozialistischen Forderung : das Heer verliere sonst seine
Eignung zur Verteidigung der Grenzen und würde zum
Nährboden für den Umsturz.

Mit dieser „ Verteidigung " des eigenen Landes ist es
übrigens eine eigene Sache. Denn nach der Militärkonven¬
tion von 1920 sind Antwerpen , Brüssel, Ost- und West¬
flandern preisgegeben . Das belgische Feldheer zieht sich im
Fall der Not gen Süden auf die französische Heeres¬
masse zurück . Die Belgier verzichten daher auf eine Wieder¬
befestigung Antwerpens . Frankreich verteidigt seine eigenen
Grenzen auf belgischem Boden . Das wirkt sich um so fataler
aus , wenn ein Streitfall zwischen Frankreich und England
ausbrechen sollte . Dann ist Belgien erst recht auf Gnade
pnd Ungnade Frankreich preisgegeben.

Es ist sehr wahrscheinlich , daß nicht nur die Frage der
sechsmonatlichen Dienstzeit , sondern ebenso auch die andern
Heeresfragen , die mit der Konvention im zwangsläufigen
Zusammenhang sieben , zur Sprengung des Kabinetts bei¬
getragen haben. Es gibt eben viele Belgier , denen diese
unwürdige französische Vasallenschaft nicht passen will,
namentlich auch, weil dadurch Lebensinteressen des eigenen
Lande» preisgegeben sind .

Friedrich Wilhelm von Stenden
Vor 150 Jahren , am 1 . Dezember 1777, ist in Ports

moutb ein 47jähriger deutscher Offizier an Land gegangen
dem die damals ein Jahr alten Vereinigten Staaten vor
Amerika wie kaum einem anderen ihre Behauptung im Un¬
abhängigkeitskriege verdanken. Dieser Offizier wai
Friedrich Wilhelm von Steuden . Er hatte du
Reise über den Ozean auf Veranlassung Frankreichs an¬
getreten , das sich jetzt bei England für den Raub seines
nordamerikanischen Kolonialbesitzes durch Belieferung der
„Rebellen" mit Offizieren, Geld und Kolonialbesitz bedankte .
Steuden , ein Magdeburger von Geburt , verfügte bereits
über große , militärische Erfahrung , als er zum ersten Mal
amerikanischenBoden betrat . 1753 war er im Heer Friedrich
des Großen Offizier geworden, hatte als Adjutant des
großes ? Königs den siebenjährigen Krieg mitgemacht und
war 1775 als Oberst in badische Dienste getreten, die er zwei
Jahre später verließ, als die beiden französischen Minister
Saint Germain und Beaumarchais an ihn mit dem Antrag
herantraten , sich der jungen amerikanischen Freiheitsbewe¬
gung zur Verfügung zu stellen.

Als Steuben um die Jahreswende 1777/78 im Winter -
quartier von George Washington in der wilden Gegend von
Balley- Forge eintraf , fand er das amerikanische Heer in
einem trostlosen Zustand . Die Truppen waren undiszipli-niert , demoralisiert durch die empfindlichen Rückschläge, die
ne im Kampf mit den Engländern erhallen hatten . Dazuseyltt es an allem, was zur Kriegführung notwendig war ,an Geld , Uniformen, Waffen und Verpflegung . Washington,der die großen Fähigkeiten des friderizianischen Offiziers er-
rannte , verstand es , beim Kongreß die Betrauung Steubensmit der eben erst geschaffenen Stelle eines General »

Tagerspiegei
Der frühere Generaladjukank des Kaisers und ehemalige

kommandierende General des Gardekorps , General d. I .
a. D . Alfred v. Loervenfeld ist im 80. Lebensjahr in

In der gestrigen Besprechung der Regierungsparteien
des Reichstags einigte man sich, die Abänderungsanträge
der Deutschen Volkspartei zum Schulgesehentwurs bis zur
zweiten Lesung des Gesetzes nach den Weihnachksferien zu-
zrückzustelleu.

Die französische Kammer hat einen sozialistischen Antrag
auf Aufhebung der Todesstrafe abgelehnt.

Der amerikanische Schahsekretär Mellen ist für die bal¬
dige Freigabe des beschlagnahmten deutschen Eigentums
eingetrelen.

Bei der Skeubenfeier in Neuyork wurden wohl ameri¬
kanische, aber keine deutschen Flaggen gezeigt .
. .
Inspekteurs des gesamten Heeres durchzusetzen.
In erstaunlich kurzer Zeit vermochte Steuben in dieser
Stellung durch vollständige Reorganisation aus dem ameri¬
kanischen Heer die schlagkräftige Waffe zu schmieden, mit der
der endgültige Sieg im Freiheitskampf erfochten werden
konnte . Nicht mit Unrecht hat man daher diesen Deutschen ,der sich als Generalstabschef Washingtons auch auf strategi¬
schem Gebiet Lorbeeren erwarb , den Scharnhorst des ame¬
rikanischen Heeres genannt .

Als jedoch der Freiheitskrieg mit der Anerkennung der
Unabhängigkeit der Vereinigten Staaten durch England be¬
endet war , da hatte auch der ehemalige Adjutant des großen
Preußenkönigs seine Schuldigkeit getan. Man versagte dem
„Ausländer " die Stelle eines Kriegsministers . Und siebenJahre mußte er warten , bis der Kongreß seinen Ansprüchen
auf Entschädigung und Pension gerecht wurde. Nur einigeStaaten erfüllten ihre Dankespflicht durch freiwillige Schen¬
kungen von Land . Steuben lebte nach seiner Verabschiedungin Neuyork oder auf seiner Farm Oneida County , wo er am
28. November 1794 verstarb.

Heute ist die Bedeutung Steubens längst in Amerika
allgemein anerkannt . Vor wenigen Jahren hat eine einfluß¬
reiche Gesellschaft, die sich die politische Erziehung der
Amerikaner deutscher Abstammung zum Ziel gesetzt hat , dem
deutschen Führer im Freiheitskampfe dadurch ein schönesDenkmal gesetzt , daß sie unter seinem Namen diese staats¬
politische Erziehungsarbeit leistet . Und die Erinnerungs¬
feiern, die in diesen Tagen diesseits und jenseits des Ozeans
stattfanden , erinnern erneut die große Oeffentlichkeit an die
Dienste , die Deutschland der amerikanischen Nation ge¬
leistet hat. *

Steuben -Feier in Amerika
Neuyork , 2 . Dez . In zahlreichen bedeutenderen Städten

der Vereinigten Staaken wurden Steuben - Feiern ver¬
anstaltet, an denen Vertreter des Kongresses und sonstige
hervorragende Persönlichkeiten teilnahmen.

Line amerikanische Aeußerung zur Kriegsschuldfrage
Milwaukee, 2 . Dez . Auf der hier veranstalteten Steuben -

seier hielt der frühere Senator Robert Owen eine Rede,m der er die Behauptung von Deutschlands Schuld am
Beginn des Weltkrieges nachdrücklich verneinte .Wir wissen , führte er aus , daß der Weltkrieg von
einigen wenigen Männern , die die russische
auswärtige Politik beeinflußten , sowievon einigen Mitgliedern des französischen
Ministeriums des Auswärtigen und derser¬
bischen Regierung unter Billigung einiger
englischer Staatsmänner geplant wurde .Wrr wissen, daß das französische und deutsche Volk gleicher
Weise zum Opfer der Torheit und des Ehrgeizes einiger
Unverständiger geworden sind.

Neueste Nachrichten
Das diplomatische Korps beim Reichspräsidenten

Berlin , 2 . Dez . Der Reichspräsident gab gestern abend
zu Ehren des diplomatischen Korps ein Essen, an dem die
Chefs der hiesigen fremden Missionen, sowie der Reichs¬
kanzler , der Reichsminister des Auswärtigen und andere
mit ihren Damen teilnahmen .

Glückwünsche an Dr . Kapler
Berlin , 2 . Dez . Der Reichspräsident hat dem Präsi¬

denten des Evangelischen Kirchenrats und des deutsche«
evangelischen Kirchenausschusses , Dr . O. Kapler, zu seinem
60. Geburtstage telegraphisch seine herzlichen Glückwünsche
ausgesprochen . Das gleiche tat Reichskanzler Dr . Marx
für die Reichsregierung.

Aus dem Varkeileben
"

Berlin , 1 . Dez. In der heutigen Fraktionssitzung der
Reichstagsfraktion des Zentrums wurde der Abgeordnete
v. Guerard zum ersten Vorsitzenden und die Abgeord»
ittteu Lerlitiu » und Steaerwald zu «Veiten Bor »

sitzenden gewählt. Bisher war Reichskanzler Dr, Marx
erster Fraktionsvvrsitzender.

Zum Dresdener Eisenbahnerstreik
Berlin , 2 . Dez . Wie den Blättern mitgeteilt wird , ist

der Streik auf die Dienststellen der Stadt Dresden be¬
schränkt . Es streiken etwa 29 v . H . der Betriebs - und Der-
kehrsarbeiter der Stadt Dresden , d . h . 1100 Mann , und
außerdem 500 Streckenarbeiter , die für den Verkehr an sich
nicht in Betracht kommen . Im Personenverkehr sind keine
nennenswerten Verspätungen eingetreten . Der Güterver¬
kehr konnte einigermaßen durchgeführt werden, nachdem in
den umliegenden Orten zeitweise eine Sperre durchgeführt
war , die aber heute mittag wieder aufgehoben worden ist.
Die Verhandlungen über Ortslohnzulagen , die sich auf da¬
ganze Reich beziehen , werden am kommenden Montag fort¬
gesetzt werden.

Die Berliner Hauptverwaltung der Reichsbahnen hat sich
entschlossen, 2 Kommissare der Hauptverwaltung nach Dres¬
den za entsenden und dadurch ihren Einfluß auf die Ge¬
staltung der Dinge geltend zu machen .

Hammer vor dem Reichsgericht
Leipzig , 2 . Dez. Der erste Strafsenat des Reichsgerichts

beschäftigte sich heute mit der Revision des Schriftleiters der
„Süddeutschen Arbeiterzeitung" in Stuttgart , Max
Hammer und dreier Genossen aus Stuttgart . Hammer
war wegen Vergehens gegen 8 7 Abs. 4 des Republikschutz¬
gesetzes und die anderen drei Angeklagen wegen Aufreizung
zum Klaffenhaß zu drei Monaten Gefängnis verurteilt .
Hammer soll am 4 . September 1926 in einer Versammlung
der kommunistischen Arbeiterjugend zum blutigen
Kampf aufgefordert haben, während die drei Genoffen bei
einem Umzug einen Festwagen mit aufreizenden lebenden
Bildern mitführten . Die Urteilsverkündigung wurde bis
zum 17. Januar 1928 ausgesetzt .

*
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Die Verhandlungen über dos Memeler Direktorium
gescheierk

Memel, 2 . Dez. Die Verhandlungen der Mehrheitspar¬
teien mit dem Gouverneur über die Bildung des Direkto¬
riums sind als vorläufig gescheitert anzusehen . Die Mehr¬
heitsparteien hatten sich mit dem vom Gouverneur selbst
vorgeschlagenen Kaufmann Kadgiehn als Landesprästdenten
einverstanden erklärt und auch über die Direktoren, unter
denen sich ein Großlitauer befinden sollte , hatte man sich ge¬
einigt. Der Gouverneur verlangte aber , daß das groß-
litauische Mitglied des Direktoriums das Dezernat für Kir¬
chen« und Schulwesen erhalten sollte , obwohl die Vertei.
kung der Dezernate Sache des Direktoriums ist. Die Mehr¬
heitsparteien lehnen die Forderung des Gouverneurs ab.

Vom Sicherheitsausfchuß
Genf, 2 . Dez . In der gestrigen und heutigen Sitzung

des neuen Sicherheitsausschusses wurden viele und lange
Reden ohne Belang gehalten. Angesichts der ablehnenden
und sogar spöttischen Haltung der Engländer gegenüber den
Moskauer Abrüstungsvorschlägen werden Litwinow und
Lunadscharski auf eine diplomatische Fühlungnahme oder
sonstige Aussprache mit den Vertretern Englands verzichten
und ehestens nach Moskau abreisen.

Schwere Entgleisung Pilsu- fki»
Warschau, 2 . Dez. In der Spannung zwischen Litauen

und Polen war durch auswärtige Vermittlung bereits eine
Erleichterung eingetreten, da wurde die Lage durch ein«
persönliche Erklärung des polnischen Diktators Pilsud¬
ski , die er durch die polnische Telegraphenagentur ver.
breiten ließ , noch mehr verschlimmert, als sie vorher war .
Pilsudski sagt, nach der Einreichung der litauischen Klage
beim Völkerbund habe die Regierung Woldemaras Mo¬
bilmachungsmaßnahmen begonnen. Er (Pilsudski ) habe zwar
gewußt, daß er in einem Kampf Sieger bleiben werde und
daß Landesteile in Brand geraten würden , wenn er
nicht rechtzeitig Hilfe brächte , er habe aber
einer höheren Staatsraison folgen und erst die Entscheidung
des Völkerbunds abwarten wollen. Er habe Besorgnisse
wegen des Geisteszustandes Woldemaras . Er ver¬
lange , daß Polen für das Aufhören des Kriegszustands mit
etwas zahle ( die Rückgabe des im Frieden von den Polen
geraubten Wilna ) , als habe Polen den Krieg verloren . Das
sei einfach unverschämt. Die Unruhe über Pilsudskis Reise
nach Wilna habe Woldemaras mit Gründen belegt, die aus
dem Irrenhaus stammen. Dieser Ueberpatriot sei zu¬
erst Russe gewesen , dann Deutscher , zuletzt Litauer , somit
ein Fall von Geisteskrankheit.

In der Erklärung spiegelt sich die ganze polnische lieber»
Hebung und unreife Unbildung wider . Der Sache des Aus-
Deichs hat sie mehr geschadet als irgend ein früherer Vor¬
gang . Die Enthüllung über die kaum vermiedene pol¬
nische Mobilmachung zeigt die Entscheidung über den
Frieden in der Hand eines diktatorischen Beliebens, was
mit schwerer Sorge für die Zukunft erfüllen muß. Polen
hat jedenfalls ein » weitere schwer« moralische Einbuße «p-
Ütten .



Belagerungszustand in Litauen ?
Lowno, 2 . Dez. Die Regierung gibt bekannt, daß dem

Kommandanten des litauischen Heers, General Schau -
kansas , an Stelle des Kriegsministers die oberste mili¬
tärische Gewalt übertragen ist . Diese Maßnahme ist nach
der Verfassung nur im Krieg oder beim Belagerungszustand
möglich. Man erwartet daher, daß der Belagerungs¬
zustand während der Abwesenheit von Woldemaras ver¬
hängt werden wird . Wie es heißt, wird dieser in Gens
entschieden auf der bedingungslosen Rückgabe Wilnas an
Litauen bestehen .

Hafenarbeiterstreik in Sydney
Sydney» 2 . Dez . Infolge des Streits zwischen den Hafen¬

arbeitern und den Reedern ist der Handel im Inland und mit
dem Ausland vollkommen lahmgelegk . In den verschiedenen
australischen Häfen liegen etwa 130 Schiffe fest . Man rech¬
net mit dem Streik von 21 000 Mann in Neusüdwales, ebenso
mit dem Streik von 25 000 Bergarbeitern , falls der Streit
weiter um sich greift. Premierminister Bruce hak in einer
Rede in Canberra versprochen , alles zu tun, um die Parteien
zu Verhandlungen über eine friedliche Einigung zu bringen.

deutscher Reichstag
: Berlin . 2 . Dez.

Ohne Aussprache wird der Entwurf eines Luftfahrzeug-
steuergesehes dem Steuerausschuß überwiesen.

Dann wird die Aussprache über die Wirtschaftsanfragen
fortgesetzt. Abg . Lammers (Z . ) stellt fest, daß heute be¬
reits der Produktionsumfang der Vorkriegszeit in Deutsch¬
land wieder erreicht sei . Von der Kapitalseite her betrachtet,
sei es freilich anders . Darum könne auf Ausländsanleihen
noch nicht verzichtet werden . Wenn die Preismeßzahl gleich¬
zeitig mit der Lohnmeßzahl soweit steigt, daß wir auf dem
Weltmarkt konkurrenzunfähig werden , so ist das Katastrophen¬
politik. Heute schon fürchten weite Kreise eine neue Infla¬
tion , und sie werden von Interessenten dahin gestärkt und
ermahnt , „Sachwerte " zu kaufen. Wer diese Inflationsangst
fördert , müßte als Landesverräter ins Gefängnis gesteckt
werden.

Abg. Dauch (D. Vp . ) weist darauf hin, welch große
Leistung die deutsche Privatwirtschaft durch die Einstellung
von über 1,5 Millionen Erwerbslosen vollbracht habe und
daß zu einem ausgesprochenen Pessimismus keine Veran¬
lassung vorliege. Es gebe kein anderes Mittel , um auf die
Höhe zu kommen , als fleißige Arbeit und eiserne Spar¬
samkeit .

Abg. Dr - Dernburg Wem.) : die fühlbare Erschütte¬
rung des deutschen Gesamtkredits im Ausland sei bereits
wieder in der Abnahme begriffen. Die Forderungen nach
dem « dezentralisierten Einheitsstaat ' müssen an die Spitze
gestellt werden.

Inzwischen ist von der sozialdemokratischen Reichskags-
fraktion ein Mißtrauens -ankrag gegen die Reichsregierung
eingegangen. Abg. Koenen (Komm .) schreibt der . rück¬
sichtslosen Politik der Unternehmer " und der . Arbeiterfeind -
lichkeit " der Regierung die wachsende Radikalisierung der
Arbeitermassen zu. — Für die Wirtschaftliche Vereinigung
betont Abg. Dr . Bredt , daß seine Parteifreunde ganz aus
dem Standpunkt des Reichsbankpräsidenten bezüglich der
.Wirtschaftspolitik der Städte stehen .
^ Fortsetzung SamStag 1 Uhr. - ^

i - ——
Viirllemberg

Stuttgart , 2 . Dezember.

Ehrenvolle Auszeichnung. Der Stuttgarter ärztliche Ver¬
ein hat in seiner gestrigen Sitzung den Medizinaldirektor
Dr. von Rembold , der in diesem Jahrs fein 50jähriges
Doktorjubiläum begehen konnte , wegen seiner Verdienste
um den Verein und um die medizinischen Verhältnisse in
Württemberg zum Ehrenmitglied ernannt .

Höhere Iustizdrenfiprufung. Bei der kürzlich vorgenom¬
menen ersten höheren Iustizdienstprüfung sind 42 Kandidaten
für befähigt erkannt worden.

Zentrumsparleitag . Auf dem Landesparteitag des württ .
Zentrums wir- am nächsten Montag Innenminister Bolz
über „Selbständigkeit der Länder oder Einheitsstaat "

sprechen .
Schließung der arabischen Räume . Die arabischen

Räume , Neckarstraße 68 , müssen der Kälte wegen über die
Wintermonate , und zwar bis 20 . März 1928 geschlossen
bleiben. Während dieser Zeit können die nicht heizbaren
Räum « nur ausnahmsweise und nach vorheriger Anmel¬
dung gezeigt werden.

Aus dem Lande
Kirchheim a. N.. 2 . Dez. Verbrüht . In einem Hau«

der Neckarstraße verbrühte sich ein dort untergebrachtes
vierjähriges Pflegekind an einem mit heißem Wasser ge¬
füllten Gefäß derart , daß es an den Folgen gestorben ist.
Ein anderes Kind erhielt schwere Brandwunden .

Maulbronn , 2 . Dez . Besichtigung des Klosters .
Am Mittwoch besichtigte eine größere Anzahl höhere tech¬
nische Eisenbahnbeamt« aus allen Teilen des Reichs das
Kloster .

Urach , 2 . Dez . Todesfall . Am Montag ist der
frühere langjährige Oberamtsarzt für die Bezirke Urach und
Nürtingen , Medizinalrat Dr . Gottlob Pfäfflin , im Alter
von 70 Jahren gestorben.

Münsingen , 2. Dez. Von der Po st Verwaltung .
Die Postverwaltung hat zur Erstellung einer Postkraft¬
wagenhalle in den Bachwiesen ein Grundstück von rund 20
Ar von einheimischen Grundstücksbesitzern in letzter Zeit
angerauft . Der Verkaufspreis der Grundstücke beträgt 9000
bis 10 000 Mk . Mit diesem Neubau ist beabsichtigt , Mün -
singen zum Knotenpunkt für das Postkraftwesen zu machen .
Unter anderem wird ein Gleisanschluß und eine Tankanlage
zur Ausführung gebracht , auch werden in die Postkrast-
wagenhalle zwei Beamtenwohnungen eingebaut. Mit dem
^" ubau soll demnächst begonnen werden.

Der seit einigen Tagen ins hiesige Amtsgerichtsgefängnis
eingeiiejerte Münzing von Döttingen, der den frechen
Einbruch im Gasthaus zum Adler in Kohlstetten vollfühcte ,
ist aus seiner Zelle entwichen .

Reuklmgen. 2. Dez. E l n Sich t e nst e in - F ilm . Wie
verlautet , sind alle Vorbereitungen getroffen, um in abseh .
barer Zeit einen hervorragenden Wilhelm-Hauff- Film her¬
auszubringen , dem Hauffs berühmtestes Werk „Der Lichten¬
stein" zugrunde gelegt werden soll.

Tübingen . 2 . Dez. Abgelehnter Ruf . Der ordent¬
liche Professor für Physik an der Universität Tübingen ,
Dr . Gerl ach , hat die Berufung an die Technische Hoch¬
schule Berlin abgelehnt. Es ist sehr erfreulich, daß es ge¬
lungen ist , den ausgezeichneten Gelehrten der Landesuni¬
versität zu erhalten .

Nehren OA . Tübingen , 2 . Dezember. Verhafteter
Brandstifter . Landjägerbeamten ist es gelungen, den
Brandstifter des am Freitag vergangener Woche nieder¬
gebrannten Anwesens des Zimmermanns Jakob Rein von
hier in der Person des Sohnes des Geschädigten , des im
16 . Lebensjahre stehenden Gottlieb Rein , zu ermitteln .

Rottrveil. 2. Dez. Die Schwester erschossen .
Gestern nachmittag erschoß der 50jährige Apotheker Keller
mit dem Jagdgewehr seine 45jährige Schwester. Er war
mit seiner Schwester wegen Erbschaftsangelegenheiten in
Streit geraten . Die Schwester war sofort tot . Der Täter
hat sich dem Gericht gestellt .

Baustellen OA . Laupheim , 2 . Dez. Ertrunken . Mitt¬
woch abend befand sich der verwitwete Gemeinderat Lud¬
wig Hertenberger , von einer Rathaussitzung kommend , aus
dem Heimweg. Beim Uebergang über die Ortsbrücke scheint
Hertenberger , der stark kurzsichtig war , in der Dunkelheit
in die Rottum gefallen zu sein . Seine Leiche wurde 200
Meter unterhalb der Brücke aus dem Wasser geländet. Der
Verstorbene hinterläßt sieben zum Teil schulpflichtige Kinder.

Aulendorf OA . Waldsee , 2 . Dez. Brand . Das An¬
wesen des Joseph Geiger , früher Dirlenwangen , in Steinen -
bach bei Aulendorf, brannte gestern mittag infolge Kurz¬
schluß vollständig nieder. Das Bieh und das Mobiliar konn¬
ten gerettet werden.

Leutkirch , 2. Dez. Verschiedenes . Der seither der
Leutkircher Alpenvereinssektion gehörende Pavillon auf
dem Schwarzen Grat ( 1119 Meter ) bei Isny ging durch
Kauf an den Schwäbischen Albverein über. Der Schwarze
Grat hat ein sehr günstiges Skigelände . — Die langjährige
hiesige Hebamme Frau Lietzenmayer, die vielen Leutkircher
Erdenbürgern das Licht der Welt erblicken half, feierte im
Spital ihren 87. Geburtstag . — Dr . med . Ziegler in
Aichstetten konnte dieser Tage sein 25jähriges Dienstjubi¬
läum als Ortsarzt unter lebhaftem Anteil der Gemeinde
feiern. Auch als Anstaltsarzt der benachbarten Heilanstalt
kl Leutrach konnte er sein silbernes Jubiläum begehen.

L-Ze/ 6/Ẑ tze/-
Ls sinä §an2 besonäere Kechenkünstler, äie
clamit immer zviecier kommen . 3ie leZen
vielleicht auswärts ein paar Pfennigs weniger
an , vergessen aber ciabei siatirt - ocier Post¬
spesen, 2ekrge1ä uncl ^eitaukwanci in ist re
„ billigen " Oestekungskosten einrurecbnen .
tianci auks Herr : Kostet ciis auswärtige Ware
nickt mitunter cias vieikacke eines reellen
Linkauks am platre?

vom Bodensee. 2 . Dez . Aufwertung . Zur Frag «
ser Aufwertung der Lindauer Stadtanleihen hat der Treu¬
händer entschieden , daß die Stadt statt mit 12 v . H. mit
18,75 v . H . aufwerten soll. Da dies für die Stadt eine
Mehrbelastung von 163 000 Mark ausmacht, hat der Stadt¬
rat beschlossen, gegen diesen Entscheid Beschwerde beim
Verwaltungsgerichtshof einzulegen.

Von der bayerischen Grenze, 2. Dez . Der dritte
Brand . Innerhalb weniger Tage brach in Bäumenheim
der dritte Brand aus , und zwar diesmal in der Frühe in
dem Anwesen des Landwirts Martin Bihwanger auf der
Siedelung Meyfried . Das Anwesen fiel den Flammen voll¬
ständig zum Opfer. Auch hier handelt es sich wieder um
Brandstiftung .

Vom bayerischen Allgäu, 2 . Dez. Schwerer Unfall
— Erholungsheim . Der 42 I . a . aus Sonthofen
stammende verh. Maschinenschlosser Andreas Hanneberg , der
im Schmelzwerk bei Schelldorf mit Montagearbeiten beschäf¬
tigt war , kam mit der Starkstromleitung in Berührung ,
stürzte 14 Meter tief ab und blieb schwer verletzt liegen. —
In Lindenberg soll ein Erholungsheim für Sozialversicherte
erstellt werden.

' > > « > "

Lokales .
Wildbad , den 3 . Dezember 1927.

Deutsche Weihnacht . Wie uns mitgeteilt wird , soll
am 3 . Advent , 11. d . Mts . , abends in der Stadtkirche
das Krippenspiel von Liselotte Lindenberg aus den
Münchener Serienspielen zur Darstellung kommen. Die
Darsteller und Darstellerinnen , ebenso wie die beim Ge¬
sang Mitwirkenden sind eifrig an der Vorbereitungsarbeit .
Kein Theater in der Kirche , sondern eine anschauliche Dar¬
stellung der Weihnachtsgeschichte, die auch einmal weitere
Kreise der Gemeinde und nicht immer nur den Pfarrer
zu tätigen Trägern des Gottesdienstes macht . Ein Luther
hätte seine Helle Freude an einer solchen Darstellung . Der
finanzielle/Ertrag dieser Veranstaltung soll wieder eine
besondere Weihnachtsfeier für unsere Alten und Einsamen
ermöglichen, wie sie auch schon eine Reihe von Jahren
die Frauengruppe des Ev . Volksbundes in so dankens¬
werter Weise ins Werk gesetzt hat .

Unser Weihnachtsanzeiger ist der heutigen Nummer
beigegeben ; wir empfehlen denselben der Beachtung unserer
Leser. — Die illustrierte Beilage erscheint am Montag .

keine neue Posttariferhöhung . Das Reichspostministerium
erklärt gegenüber umlaufenden Gerüchten, daß eine neu«
Erhöhung der Postgebühren nicht beabsichtigt sei . — Das
hätte noch gefehlt!

Der loojährige Kalender. Der Dezember fängt mit
Kälte an . Am 3 . schneit es und das Schneewetter hält ohn«
Unterbrechung an bis zum 9. Vom 10. bis 14. haben wir
kaltes, Helles Wetter zu gewärtigen , dann setzt wieder Schnee
ein , der aber mit Regenschauern und naßkaltem Wetter ab¬
wechselt. Der 24 . bringt strengere Kälte, ebenso der 25.
Erst nach Weihnachten beginnt wieder linderes Wetter und
die letzten Tage , besonders der 30 . und 31 . sind schön und
klar, auch dis Kälte hat ziemlich nachgelassen .

Das Kirchlein von Sprollenhaus .
Das Sprollenhäuser Kirchlein
Ist ein wundersames Ding ,
Macht nicht viel von sich reden ,
Man sieht's nicht so geschwind.
Hat keinen Grund und Boden ,
Es schwebt noch in der Luft ,
Man sieht auf seinem Dache
Noch nichts von Dunst und Duft .
Wir wollen einig beten
Und kehren uns zum Herrn ,
Damit er uns bescheret .
Was jeder wünscht so gern.
Nur Arbeit , die wir kennen,
Sonst nichts in dieser Welt ;
Drum war ' uns auch zu gönnen
Ein Kirchlein , wie's uns gefällt .
Vielleicht ist's Gottes Wille
Im neuen Kirchenjahr ,
Dann war ' der Wunsch erfüllet —
Ach Kirchlein, wird 's wohl wahr ? P.

kleine Nachrichten ans aller Veit
Berufung . Der Professor für deutsche Philologie an der

Universität Frankfurt a . M . , Dr . Hans Naumann , hat
die Aufforderung erhalten , die Karl Schurz-Professur an der
Universität Madison (St . Wisconsin) zu übernehmen.

Luppe verurkeilk . In einer demokratischen Versammlung
in Dessau am 28 . Oktober hatte der Nürnberger Ober¬
bürgermeister Dr . Luppe gesagt , der völkische Verleumder
Streicher sitze hinter Schloß und Riegel . Hauptlehrer Julius
Streicher in Nürnberg strengte eine Beleidigungsklage an
und Luppe wurde zu 1000 Mark Geldstrafe verurteilt .

Todesurteile und -Vollstreckungen in Preußen . Aus der
Statistik über die Verurteilungen zum Tod entnehmen wir
folgende interessante Zahlen : Von 1878—1887 sind in Preu¬
ßen 529 Personen zum Tod verurteilt , davon 38 oder 7,17
Prozent hingerichtet worden . Von 1888—1913 sind 713 Per -
sonen zum Tod verurteilt , davon 431 oder 60,4 Prozent
hingerichtet worden . Von 1919 — 1926 sind 556 Personen
zum Tod verurteilt , davon 42 oder 7,5 Prozent hingerichtet
worden. Im Jahr 1926 sind 58 Personen (46 Männer , 12
Frauen zum Tod verurteilt , davon 4 oder etwas über 7
Prozent hingerichtet worden.

Raubüberfall auf eine Blinde. Als eine 46jährige er¬
blindete Frau in Berlin ihre Rente von 43 Mark abholte ,
wurde sie an ihrer Haustür am Hellen Tag von einem Kerl
überfallen , der ihr ein Tuch über den Kopf warf und ihr die
Handtasche mit dem Geld entriß . Die Frau brach ohn¬
mächtig zusammen, während der Räuber mit seiner Beute
entkam.

Verhafteter Raubmörder . In Berlin wurde der Motor¬
schlosser August Krause verhaftet , der an einem Ehepaar
Rakow in Berlin einen Raubmord versucht hatte . Die Un¬
tersuchung ergab , daß er auch an einem Gastwirt in Görlitz
einen Raubmord verübt und andere schwere Verbrechen be¬
gangen hat .

Drei Kinder verbrannt . Eine Arbeiterfrau in Halle hatte
ihre 2 Kinder und ein Kind ihres Schwagers in der Woh¬
nung eingeschlossen, während sie ihren Mann abholte. Die
Kinder scheinen die Erdöllampe umgeworfen zu haben, die
explodierte. Es entstand ein Brand . Die drei Kinder im
Alter von 3 bis 7 Jahren wurden gerettet, sie hatten aber
so schwere Brandwunden , daß sie während der Ueberfüh-
rung ins Krankenhaus starben.

Ein Postauto überfahren . Bei Brandenburg (Mark)
wurde ein Postauto an einem schrankenlosen Bahnübergang
der brandenburgischen Städtebahn von einer Verschiebe-
Lokomotive erfaßt und umgestürzt. Zwei Eisenbahnwagen
entgleisten und sielen auf den Anhängewagen des Autos,
der vollständig zertrümmert wurde . 12 Insassen des Autos
wurden verletzt , zum Teil sehr schwer.
" Ileberfall auf einen bräkifchen Dampfer . Am letzten Mitt¬
woch führten 30 chinesische Räuber in 6 Booten einen An¬
griff auf den britischen Dampfer . Singtang " unterhalb von
Itschang aus . Der zweite Ingenieur , der Quartiermeister und
eine andere Persönlichkeit wurden getötet, der Kapitän des
Dampfers gefangen genommen . Zwei britische Kanonen-
boote sind nach der Stelle , wo der lieberfall stattgefunden
hat, abgegangen- Die Banditen fordern für die Freilassung
des Kapitäns ein Lösegeld von 100 000 Dollar.

Ev . Gottesdienst . 2 . Advent — 4. Dezbr . Uhr
Predigt , Stadtpfacrer Dr . Federlin . — 10V4 Uhr Kinder -

gottesdienst . — 1 Uhr Christenlehre (Töchter), Stadtvikar
Barster . — 5 Uhr Bibelstunde , derselbe.

Kath . Gottesdienst . 2 . Advent — 4 . Dez. 7Vi Uhr
Frühmesse. — 9 Uhr Predigt und Amt . — 2 Uhr An¬
dacht, hernach Mütterverein .

Donnerstag , 8 . Dez. : Mariä unbefleckte Empfängnis .
7 '/4 Uhr Frühmesse . - 9 Uhr Predigt und Hochamt vor
ausgesetztem Allerheiligsten . — 2 Uhr Andacht .

Freitag : 7V- Uhr Rorate .
Werktags : Montag keine hl . Messe ; an den übrigen

Tagen 7 V« Uhr hl. Messe . — Beichte : Samstag nach -

mittag von 4 Uhr an durch einen fremden Geist¬
lichen ; Sonntag , Feiertag und werktags vor der hl.
Messe ; Mittwoch nachmittag von 4 Uhr an . — Kom¬
munion : Sonntag , Feiertag und werktags bei der hl.
Messe ; Montag nicht.

M tt -mä»<rküb « M

IM 8kdMAvdkr ^ ° ' I
W 1 ttsnäsrksllsn W

WM8II8 KrimmsM
lei . 1058 Westliche 9

Altbekannte Leru ^ squelle
« Un Sil «_ —- /



Beilage-Hinweis. Es ist leider eine feststehende Tat¬
sache , daß sich die meisten Menschen viel zu wenig um
ihre Gesundheit kümmern und Anzeichen drohender Krank¬
heiten nicht beachten . Welche Folgen eine derartige Ver¬
nachlässigung seines eigenen Körpers hat, wie man aber
auch sein Wohlbefinden erhalten bezw . seine Gesundheit

wieder Herstellen kann , sagt Ihnen der der heutigen Aus¬
gabe unseres Blattes beiliegende Prospekt der Firma
Dr . med . F . Schultheiß, G . m . b . H . Berlin 35 , den wir
genauestens zu beachten bitten. — Ein jeder erhält auf
Wunsch völlig kostenlos und portofrei eine Probeschachtel
des vorzüglich bewährten Nervenstärkungsmittels u . Blut-

nährpr'äparates „ i-issmsssl " , sowie die Broschüre „Ge
heimnisvolle Lebenskräfte " . Benutzen Sie bitte hierzu die
an dem Prospekt angeklebte Karte . Ein Versuch ist in
jedem Falle dringend zu empfehlen.

Sitzung des Gemeinderats
am Dienstag den 6 . Dez . 1927 , nachm. 2 Uhr .

Tagesordnung :
1) Wahl eines Mitglieds zur Amtsversammlung anstelle

des ausgetretenen Mitglieds Bopp .
2) Waldnutzungsplan für 1928 .
3) Verwaltungssachen.
4) Sonstiges .

Gewerbe- u.Handelsverein
Wildbad

Die titl. Einwohnerschaft von Wildbad und
Umgebung wird zum Besuch der am Samstag ,
Sonntag und Montag in der städt. Festhalle

stattfindenden

Weihnachts -Messe
freundlichst eingeladen .
Eintritt frei !

Jeder 200 . Besucher erhält ein Geschenk !

fast neu , nebst einem sehr
schönen

ganz aus Messing ,
preiswert zu verkaufen

Ehr . Schmid L Sohn .

Kündige Kelegsntzeil
rum MIM voll hiisliWiMvIll

bei Lll803ilmeore!l6v
2 neue kirschb . pol . Seklskrimmer , 180er Sehr . mit ov.
Spiegeln , v/ . Narmor , 2 polZterslütüe, um YZO ^l . ubruLebsn.

1 moll . eick . VVotinLimmer 720 dl .
Lini ^s tunn . SeklskLimmer . l-iekerunx frei ins tinus .

! 2u erkraZen bei cier In ^blnttMscüüftsstells .

KlckeWM.
gut erhalten , zu verkaufen

Olgastraße 58 .

WM » 'SppßOk » — t-LuISN
okns/Vnr.in 10Monatsraten lief.
Lssx L Müok, krsuillurt s . U.

(lutleutstraLe 75.

Kartoffel - und Heuaufkäufer
' gesucht . Telephonische Offerten erbeten .

öAlnlanll G. M. V. K. . Berlin-Alensee. Kathmnenstraße s.
Telephon: Uhland 1783 .

Besichtigen Sie bitte

morgen Sonntag
unsere große Laden-Ausstellung ! !

in der König-Karlstr .

iWir führen sämtliche Backartikel I
zu billigsten Preisen

nne :

Geleuchtete Mittelware

10 Stück

V. Pfd .
SMMt . . 0 .35 kmsWei
Mml

Psd .

HchlnGeriic 1.«

Mf alle Waren Io Rabatt !
Allerfeinstes

Mtemehl
Pfd . , . SO

Mm - MM »d

Esbll mit WWn

Zu verkaufen :
1 Puppenküche und
1 Puppenstube , vollstän¬

dig eingerichtet,
1 Rodelschlitten, 2-Sitzer,
1 Puppensportwagen,
1 getragener Sportanzug

mit kurzer und langer
Hose , f. schlanke Figur.

Uhlandstr . 22 , » . Stock.
Ein elektr.

Verein
MM

e. V .
Morgen Sonntag nach¬

mittag
MM -MGiel

gegen

ZllerslM.
ksle«tiMe
in allen Größen liefert
Tapezier Treiber.
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niaehan haaöaestrirkkck

«» ist »och »Ine ganz an»« « Sache, wenn
man stch sein« Strümpfe un» Stutz«« selbst

strickt.
Man kann Muster un» Zarbe «ach eigenem
Geschmackaussuchen , un» vor allemhat man
Sarantie siir »i« Haltbarkeit, wenigsten »,
« enn man Sie gute ckosliuger wolle »«»-

wendet.
Stricke » Sie fich nur einmal selbst Stutze«
au» Eoslinger wolle, Sie werbe» sehen , wie
schön warm » le halten un » wie »auerhast

sie flo».
Genaue Anleitung zur Seibstausertiguug
un» öeutlich « s>bbll »ung«n fiuöe » Sie im

Soslluger woUbuch. Sir erhalten «» bei

Ees <HK >. ^ veunH

Esslinae rWoli e

Etrrlcrdung
Die LOev Uetev ?

findet am Sonntag den 4 , Dezember 1927,
abends 7 Mir , im 5i,otel Pos ! statt.

Alle Schulkamerädinnen u . Schulkameraden
mit ihren Angehörigen werden hiezu

berzlichfi eingeladen .
DevDtrröschufz

Mg. Vellkvlier Ke«erk8eligkt8dllllä
Vrl8Sl»88elmü «Uädsä.

Samstag den 3 . Dezember 1927 , abends 7 Uhr , findet im
„Ratskeller" (Nebenzimmer ) eine

Vsi *ssrn m I u ng
statt . — Die Gesamtvorstandschaft sowie die dazu bestimmten
Delegierten der dem Ortsausschuß angeschlossenen Gewerk¬
schaftsverbände werden ersucht , restlos zu erscheinen.

Tagesordnung wird im Lokal bekanntgegeben .
Der Vorstand .

lKk'S KinciSN erboiten

knsiligs Qliscisi ', gssuncle 2 skns
6ünstigs össinllussung

äer Körperlieksn unä Zsisti ^ en LntvvicklunZ äuräk
tedsrtrsll-kmlllsllill — Vitswin-Iedertrsii

äer
^ ksnksi 'ci -Oi'ogsk 'iS , lob . /^potbskai ' k̂ Iappsi 'l .

aber Ihre Ski nur bei

MW L 8VM
kaufen !

führen alles , was
brauchen :

SieWir

^ StVe , Handschuhe , Skihosen, Wachse
IMtren , Sctiule usv

Unsere langjährige Erfahrung steht Ihnen
kostenlos zur Verfügung .

M fflnnr v°n uns persönlich in
M PuUkderFabrik ausgesuchten

und wir werden sp -rtlich be¬
ratend zu Ihrer Seite stehen.

ZpontgssetiZfl
Okn . Sslinilei L Sskn

Xönig - Xarlstr . 63/1 .
Das sportgerechte

Einpaffen der Schneeschuhe geschieht kostenlos.

Wählen Sie
unter

. -6k8bliM8MM immer v- illstommsn .
6ut uncl billigst im llkkorrdkimör 8Mmiidali8üc ><s westliche

unö IIumer>strr>5ö

V«« viklintiig
ÄSN s . vSLsrnvsi * Siv

vi/knäsn beim ösbrihofhotel wiselsi * llumpen, 41t-
kissn , blasknfslls gsgsn Zpislwsren (spe ^ . lsääv -öärsn
singstsusabt



Mme « selitAllWtellllllll
besinnst Sick in meinen

QsssßHSttsnSumsn XSnis S^si *Is1i*sSs
Oisssltrs trsnn L>sn gsinsn IVIonst OsresrnlISN
okne Xaukwsng besiebtigt wenlisn . IVIsobsn 8is bisvon üebrauob unci übsr'-
reugen Sie sieb von me e vislssi - igsn gll ' OlZsn ausv ^ skl

UNLt Llsn sski « ni « L > s » » sn ^ I » sissn .

^s6es Ztüok trägt cien in Issbarsn Taillen eusge ^ i'üoktsn Verkaufspreis .

^ rroi - k-
tlerren - , Jünglings - unri Knaben -^onisktion , öerutskleirier , Zportbekleiclung
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Iwk aller Lsbauptungen gevisser Konkurrenzfirmen, clie bestrebt
sind, unser beväbrtes Waschmittel in den Lckmutr ru rieben,

bestätigen die regelmäßigenVerbraucher von

„ WSSOkIOlL "

seine überragenden Ligenschalten.
I- SSSSN S !s sio »H von sin « »» nsiLllison

iron >rui »»»« n » nioIZr »»» « Snlllusson .
Machen auch Sie einen Versucb , denn ^VVssckiotr " mit seinem

von keinem^ Konkurrenrpräparat erreicbten
k^ollgskisl « von ° iS « unll »»si -«i»oN « n .
Verlangen Sie gratis eine Probedose in unserer Verkaufsstelle:

6no6mann8 OsÜkstssLengsselisit
Inb . : p . dlimann.

gebrauchtes

Me Pillm
gebrauchtes

Wne«
W . M

ÄselklWier
8ckM L kllch«iä!l!t

pisno - ttsus

in6us1n !vksus

Für die

MihmGWm!
Mandeln

handgelesen
Haselnüsse
Sultaninen
Rosinen
Zitronat
Orangeat

Sämtliche
Gewürze
Hirschhornsalz
Pottasche
Backoblaten
Backpulver
Vanillezucker

zu billigsten
Konkurrenz-Preisen.

Bel
WeihnchtseillNilfen

von je 5 Mark
1 SM seine Melteseife

gratis .
EberW -IrMik.

Zum

Stricken
wird noch angenommen.
Marie Bosler.

Annahmestelle:
Frau Wer. WollwarelWsUft .

Nähmaschinen

«St öger Slähmas Ähtn en Aktten gesell scherst"

Pifsozhernr MefN S8 ,

I
i

L
v

IM Witzen MM deginnl die Eröffnung der MnlcrsMl-
Ableilmg mit einem besollders Mismeelen Angebot in ölhneeWnhe «:
/ o . L

'
so ^ s / w / w 7/0 / <? 0 / so ä 'oo

2 ^ 6 . 9 . - 70 . - 77 . - 72 . - 7S . - 74 . - 7S . -

KeäovveNe Sll!tte1ä -8i»üllvg . kettkkrvmlsüer . . . . M. 3.25
8ki-8tijM6, Ss8v!, vavvej-LodrteHer . . . . kssr 3.50
8ki-8t8vkk, Is . vsmdun , vovosl -KMttzller . kssr 5.-

<§ / ) <? / '// ? t/L/S c§ Q ^ / >S ^
Ts/s/s/ ? />??

Kaisers k7ULt - ( srsmellen
mit cisri .̂ 27sion « »i .

"

Sehr einfach — dis mir anvertrauten Kin¬
der sind gesund. Oer gefährliche Husten ,
Keucbbusten, Katarrb, Verschleimung sind
bei mir unbekannt . Warum ? Machen Sie
es vis ich . Kassen Sie die ausgezeichneten

Vs !» s ^ » S ^u » I-Os ^» rn » IIsn

nie ausgeben l bür die Kinder gleichzeitig
ein Käbrmittei infolge des hoben Oebalts
an Mairextrakt.

Paket 40 pkg ., vose 80 pfg .
2u baden bei : Ltsckt -Lpotkeke (Qr . L .

Metzger Kackk .), kl . Stephan
llbertisrck -vrogrerle (Karl plappert )
L . -Vberle sen . (Ink . ll . lllumentkal )
llmllie klammer
in Laimbach bei Drogerie LIdert llartk

und vo Plakats sichtbar.

Ksllsn unc ! IVlAuss

WSN26N u . ^ /lollekV
« to . SSM « Srut

beseitigt rationell

L. L E. gelter. kkorÄielm . k
°LN «Z

Mustergiltixe neureitlicke Letttedernreinigung - Lämtl. öaumscbädlings-
llekämofungsmittel. — Anträgen befördert ule 'lLLblattgöschLktsstelle .

kesteMsgff
Hermann kkeitter - kkorrllei

'
m

MjdW - Strssuv 15

empkiskll als beliebtes Wsibnaobts - Sssobsnk

seliwsr'vsr'silbes'ls
psees -ösltseks

mit gsnsnlispt SV gp . Zilbspsuflsgs
in erstklussixer ^uskübrunx.

6roke ^usvvubl in mocisrnen §escbmsLkvollsn
Mustern ru auLeroräentlicb billiZen Preisen.

Muster unä KstaloZ bei
W«I« kkEst. «« »,». «VWmtkÄK l».
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